
KRIEMHILD - CHARAKTERZEICHNUNG UND HANDLUNGSMOTIVE 
Schlüsselbegriffe, Schlüsselmotive, Epitheta 

Lichtseiten           Schattenseiten 
Sekundärliteratur: 
Otfrid Ehrismann: Kriemhild-*C, in: Jürgen Breuer (Hrsg.): Ze Lorse bi dem münster. Das Nibelungenlied (Handschrift C). Literarische 
Innovation und politische Zeitgeschichte. München: Wilhelm Fink Verlag 2006, S.225-247.(dort Nachweise zur bisherigen Sekundärliteratur). 

1.Âventiure - Vorstellung und Falkentraum 
Ez wuohs (dynamische Metapher!) 
vil edel (Str. 2), edel lîp (Str. 3) 
magedîn (Str. 2) meide (Str. 3) juncvrouwe (Str. 3) 
scoene (Str. 2) in allen landen niht schoeners (Str. 2)  
 âne mâzen schoene (Str. 3) 
minneclîch (Str. 3) 
ihre tugende = Zierde aller anderen Frauen (Str. 3) 
frouwe + swester dreier künege (Str. 4) 
hôhe êren (Str. 13)      Reagiert mit heftigem WIDERSPRUCH auf die  
                       Traumdeutung ihrer Mutter Königin Ute (Str. 15-18) 
 

3. Âventiure - Kriemhilds Ruf erreicht Xanten + entfacht Siegfrieds „minne“ 
scoene, ze wunsche wolgetân (Str. 44), unmâzen scoene (Str. 45, 49) 
 waetlîchiu meit  (Str. 58) 
meit (Str. 44, 50, 58, 132, 138) juncvrouwe  (Str. 45, 49) 
 maget  (Str. 136)  
hôchgemüete (= von edler Gesinnung, Str. 45) 
edel  (Str. 47, 136) 
rîche küneginne  (Str. 49) küneginne hêr (Str. 133) 
vil hêrlîche (= vornehm, Str. 50, 54, 123) 
 

4. Âventiure Sachsenkrieg 
               Kriemhild empfängt VIL TOUGENLÎCHE 
                       einen Boten mit Nachrichten über ir vil liebez herzen trût 
vil edel (Str. 227) 
küneginne (Str. 227) 
frouwe (Str. 239) 
scoenez antlütze (Str. 241) 
rôsenrôt (= Beiwort Mariens! - (Str. 241) 
minneclîche (Str. 242) 
maget (Str. 260) 
 

5. Âventiure - Siegfrieds erste Begegnung mit Kriemhild 
grôze scoene vor allen juncvrouwen (= Marienlob! -  (Str. 272)  
 wol getân  (Str. 275, scoene (Str. 292, 299, 323) daz vil scoene kint (Str. 303) 
 unmâze scoene (Str. 324) 
juncvrouwe (Str. 272) maget (Str. 280, 305) meit (Str. 284, 302) 
edel (Str. 280) 
minneclîche (Str. 281, 282, 291, 302) 
minneclîche tugende (Str. 291 
Marienvergleiche: alsô der morgenrôt (Str. 281 
  rôsenrôtiu varwe (Str. 282) 
  sam der liehte mâne (Str. 283) 
Kriemhild empfindet holden willen für Siegfried (Str. 294) 
Siegfried was der scoenen holt (Str. 301) 
küneginne (Str. 296, 300) 
frouwe (Str. 303, 319) Siegfried: mîn frou Kriemhilt (Minnedienstgelöbnis! - Str. 304) 
maget lobelîch (Str. 305) 
 

6. Âventiure - Gunthers Brautwerbung um Brünhild in Island 
scoene Kriemhild (Str. 333, 334,, 347, 353) 
küneginne hêr (Str. 333, 359, 361) küneges kint (Str. 351)  
mit zühten (Str. 348) - höfische Erziehung! 
magedîn (Str. 349) juncvrouwe (Str. 355,358,361) meit (Str. 356, 362) 
frouwe (Str. 350, 351, 352, 360, 375) 
wunneclîche meit (Str. 356) 
hêrlîche meit (Str. 362) 
Reiche Gewänder für ihre mâgen + Siegfried = Ausdruck ihres „holden willen“     
                 Kriemhilds MISSBILLIGUNG VON GUNTHERS BRAUTWAHL (Str. 372) 
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9. Âventiure - Siegfried überbringt die gute Botschaft in Worms 
schoene magedîn (Str. 535, 553, 556, 568) meit (Str. 535) maget (Str. 547, 623) 
hêrlîche (Str. 535), edel (Str. 550, 551, 554), vrouwe (Str. 550, 553, 562), künegîn (Str. 554) 
minneclîche (Str. 556, 561), tugentrîche (Str. 557) 
  

10. Âventiure - Brünhilds und Kriemhilds Vermählung in Worms 
schoenez kint (Str. 582, 584, 616, 656, 661) an ir lîbe deheiner slahte trüge (Str. 592) wol getân (Str. 683) 
juncvrouwe (Str. 582, 629) magedîn (Str. 588) maget edele (Str. 613) meit (Str. 616) 
vrouwe (Str. 587, 589, 592, 614, 628, 630, 660, 683) 
mit grôzen zühten (Str. 535) gezôgenlîche (Str. 588) in magetlîchen zühten (Str. 615) 
küniges tohter rîch (Str. 591) rîche künegin (Str. 602) schoene küneginne (Str. 616) küneginne (Str. 660, 662) 
SCHÖNHEITSVERGLEICH B.+K.= Kriemhilden vor Prünhilden (=Urteil der wîsen Str. 593) 
swester vil gemeit (Str. 612) dîn swester Kriemhilt (Str. 652) diu schoene swester dîn (Str. 656) 
daz minneclîche kint (Str. 616) minneclîche vrouwe (Str. 628) 
Kriemhild = Ehefrau von G.’s eigenholden aus Brünhilds Sicht (Str. 620) 
wine Sîfrides (aus B.’ Sicht - Str. 622) 
schoene maget lobelîch (Str. 623) 
-------- 
für Siegfried fortan: bî sînem schoenen wîbe (Str. 661) 
 

11. Âventiure - Wie Siegfried mit Kriemhild heimkehrtsîn wîbe (Str. 690) 
vrouwe  (Str. 690, 696, 700, 715)   (Str.700) K.’s Verlangen nach ERBTEILUNG mit ihren Brüdern 
liebe wine mîn (Str. 694)     Sie bedingt sich ein heimgesinde von 32 Jungfrauen +500 
vroun Uoten kint (Str. 703, 717)    Lehensmännern aus - Hagen lehnt zornlîche ab (Nur in Hs.B) 
vil schoene (Str. 704, 714, 715) 
edel (Str. 717) 
 

12. Âventiure - Brünhilds Hinterlist und Gunthers Einladung nach Worms 
vrou Kriemhilt (Str. 724, 737, 751 

Brünhilds Glaube, Kriemhild trage den lîp alsô hôhe (Str. 724 
swester dîn (Str. 729, 730, 734, 736, 748, 770 
zühte, wol gezogener muot (Str. 730, 771 
êren (Str. 730), minneclîche vrouwe (Str. 737 
sîn wîbe (Str. 745, 755 
schoene Kriemhilt (Str. 753 ir schoener lîp (Str. 771 
 

13. Âventiure - Siegfried und Kriemhild treffen zum Fest in Worms ein 
vrou Kriemhilt (Str. 778, 787, 792, 799), küneginne (Str. 779) 
mîn swester (Str. 783) 
Brünhilde: von schulden holt ist ir mîn lîp Str. 783 
für Burgunder: liebe geste (Str. 786, 787, 795, 796, 797, 799,802, 812) vremde geste 801, Brünhilde: eigenholde Str. 803 
für Nibelungen: vriunde, konemâgen 
küneges wîp (Str. 792), schoene vrouwe (Str. 792) vrouwe wolgetân (Str. 794, 798, 799)  
minneclîchez wîp (Str. 793) 
BILD: ir varwe gegen dem golde den glanz vil hêrlîchen truoc (Str. 799) 
hêrlîche wîp (Str. 810), edele küneginne (Str. 811) 
 

14. Âventiure - Rangstreit der Königinnen: Beginn Str. 815-837 
küneginne rîch (Str. 815) 
schoene Kriemhilt (Str. 815,821)      K.’s BEHAUPTUNG, ihr Mann müsse  
         Herrscher über alle burgund. Lande sein 
vrouwe Kriemhilt (Str. 818) 
K.’s Frage: eigen mannes wine ? (Str. 815) 
       Kriemhilt diu vil schoene vil sêre zürnen began (Str. 823) 
„Nu kleidet iuch, mîne meide“, sprach Sîfrides wîp. / „ez muoz âne schande belîben hie mîn lîp“ (Str.831-837): 
K. und ihre Hofdamen kleiden sich reicher als 30 Königinnen, maßlose Übertreibung, die sie unterlassen hätte, wenn sie  
  nicht Brünhilde damit hätte beleidigen wollen „WAN ZE LEIDE PRÜNHILDE“ Str. 837. 

AUS DER TUGENDHAFTEN KRIEMHILD IST DAS „WORTRAEZE WÎP“ GEWORDEN! (Str. 853) 
In der Folge zeigt der Epiker wie Kriemhild von den negativen heldischen Eigenschaften wie ZORN, GRIMM und 

UNGENÂDE erfüllt und schließlich ganz zur VÂLANDINNE (= Teufelin) wird. 
Schlüsselbegriff: „dô wart ir grimme leit“ (Str. 1297,1 – als Hagen ihr den Nibelungenschatz verweigert, + Str.2155) 

Sie kennt ihren unschuldigen Verwandten gegenüber keine Gnade mehr: „Ine mag iu niht genâden, ungenâde ich hân“ 
(Str. 2160) 

ZUM SCHLUSS SIND HAGEN UND KRIEMHILD IN IHREM MALUM GLEICH: Str. 2371 bezeichnet Dietrich 
von Bern Hagen als „vâlande“,  Hagen beschimpft Kriemhild als „ vâlandinne“ Str. 2431  
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